
»der Friedenswerkst

Dle amerikanischen Imperialisten wollen Westdeutschland zu einer neuen 

bauen. Deshalb der Raub des Ruhrgebietes, das abermals Waffenschmiede Ymfdon*o9$des* 

halb die Wiedereinsetzung der deutschen Stahl- und Kahlenkönige In Ihre alten FpsIttenetu 

Die Zeche bezahlen wieder die Werktätigen, die aller Rechte beraubt werden außer do§: 

einen: Ihre Knochen für die alten Konzernherren zu opfern. - Die ehemaligen Rüstungs­
betriebe Ostdeutschlands dagegen sind heute In den Händen des Volkes, keine Konzern­

herren bestimmen länger, was produziert wird, und die Werktätigen ernten selbst die 

Früchte ihrer Arbeit. Nie wieder wird diese Industrie dem Kriege dienen I Kenn uns dos 
genügen ? Niemals I Denn erst dann wird der Friede In Europa gesichert sein, wenn wir 

g a n z  D e u t s c h l a n d  ln eine Friedenswerkstatt verwandelt haben. §

ihrer Begründung das unerschütterliche Bollwerk des Frie­
dens bildet. Die Sowjetunion ist auch unsere stärkst^ Stütze 
im Kampf um Einheit und gerechten Frieden, um die Existenz­
grundlagen unserer Nation. Sie hat seit der Zertrümmerung 
des Hitlerfaschismus einen unermüdlichen Kampf um die 
Erhaltung der Einheit Deutschlands und um den Abschluß 
eines Friedensvertrages mit Deutschland geführt. Dies© 
Politik ist die konsequente Fortsetzung der Friedenspolitik, 
dib von der Sowjetregierung seit ihrem Bestehen verfolgt 
wurde.

Die konsequente Friedenspolitik der Sowjetunion, die 
sie auch nach der Niederwerfung der faschistischen Ag­
gressoren fortsetzte, entspringt dem sozialistischen Cha­
rakter des Landes. Denn die Ursache der imperialistischen 
Kriege besteht in dem Bestreben der in den imperialisti­
schen Ländern herrschenden Monopolkapitalisten, eine 
Neuaufteilung der Erde zu ihren Gunsten durchzuführen 
und schließlich die eigene Weltherrschaft zu errichten. 
Das. Sowjetvolk hat im Jahre 1917 das^Joch der eigenen 
und der ausländischen Monopolkapitalisten abgeschüttelt 
und die Produktionsmittel in seine eigenen Hände genom­
men. Damit hat es in seinem eigenen Lande die Ursachen 
der imperialistischen Kriege beseitigt. In der Sowjetunion 
gibt es keine Monopolkapitalisten, die sich um Rohstoff­
quellen und Absatzmärkte raufen, es gibt keine Finanz­
magnaten, die nach Anlagegebieten für ihr Kapital streben. 
Das Sowjetvolk hat den Weg der friedfertigen sozialisti­
schen Aufbauarbeit beschritten, deren Erfolg durch die Er­
haltung und Festigung des Friedens in der ganzen Welt 
gesichert wird. Dies ist die Ursache dafür, warum das 
Sowjetvolk und seine Regierung so leidenschaftlich für die 
Erhaltung und den Ausbau des Friedens kämpfen.

Gegenüber der Kolonisierungspolitik der Westmächte 
hat sich die S o w j e t u n i o n  i n  d i e s e n  J a h r e n  
s c h w e r e r  P r ü f u n g e n  a l s  e i n  F r e u n d  d e s  
d e u t s c h e n  V o l k e s  e r w i e s e n .  Seit der Unter­
zeichnung der bedingungslosen Kapitulation ist die Sowjet­
regierung bemüht, die Spaltung Deutschlands zu ver­
hindern, eine gesamtdeutsche Regierung zu bilden und 
einen Friedensvertrag mit Deutschland zustandezubringen, 
um dem deutschen Volke die Chance für den Wiederaufbau 
seiner Wirtschaft zu geben. Sie ist bemüht, dem deutschen 
Volke den Wiedereintritt in die Gemeinschaft der Völker 
zu erleichtern. Auch diese gegen die andauernde Diffa-


